
 

 

Quelltor – Christ in der Gesellschaft Teil 2 

Verhalten gegenüber staatlicher Obrigkeit – die Kraft des Gebetes 

Röm 13,1 Der Christ und die staatliche Ordnung - Jeder soll sich den bestehenden staatli-

chen Gewalten unterordnen. Denn es gibt keine staatliche Macht, die nicht von Gott kommt; 

jede ist von Gott eingesetzt. 

Tit 3,1 Der Christ in Staat und Gesellschaft - Erinnere die Christen daran, dass sie sich dem 

Staat und allen Regierenden unterzuordnen haben. Sie sollen die Gesetze des Staates befol-

gen und sich tatkräftig für die Menschen einsetzen. 

1Tim 6,1 Anweisungen für Sklaven - Wer sich als Sklave seinem Herrn unterordnen muss, 

der soll ihn achten, damit der Name Gottes und die Lehre unseres Glaubens nicht durch sein 

schlechtes Verhalten in Verruf geraten. 

1Tim 2,1 Betet für alle Menschen! - Am wichtigsten ist, dass die Gemeinde nicht aufhört zu 

beten. Betet für alle Menschen; bringt eure Bitten, Wünsche, eure Anliegen und euren Dank 

für sie vor Gott.  

1Tim 2,2 Betet besonders für alle, die in Regierung und Staat Verantwortung tragen, damit 

wir in Ruhe und Frieden leben können, ehrfürchtig vor Gott und aufrichtig unseren Mitmen-

schen gegenüber.  

1Tim 2,3 So soll es sein, und so gefällt es Gott, unserem Retter. 
1Tim 2,4 Denn er will, dass alle Menschen gerettet werden und seine Wahrheit erkennen. 

� Gottes Wort spricht hier deutliche Worte zum Thema der Unterordnung gegenüber der 
staatlichen Macht und der Befolgung der örtlichen Gesetzgebung 

� Im Brief an Timotheus werden wir aufgefordert für Staat und Regierung zu beten! Wa-
rum? 

• Damit wir in Frieden leben können. 

• Damit wir ehrfürchtig vor Gott leben können. 

• Damit wir aufrichtig gegenüber unseren Mitmenschen leben können. 

• Sein Wille ist, dass alle gerettet werden. 

• Sein Wille ist, dass alle seine Wahrheit erkennen. 

Wer glaubt, muss mit Widerstand rechnen 

2Tim 3,12 Doch vergiss nicht: Jeder, der an Jesus Christus glaubt und so leben will, wie es 

Gott gefällt, muss mit Verfolgung rechnen.  

2Tim 3,13 Die Verführer aber und die Betrüger werden sich immer stärker in die Sünde ver-

stricken. Sie verführen andere und werden auch selbst verführt. 

2Tim 3,14 Darum bitte ich dich: Halte am Glauben fest, so wie du ihn kennen gelernt hast. 

Von seiner Wahrheit bist du ja überzeugt. Schließlich weißt du genau, wer deine Lehrer wa-

ren.  

� Christ sein bedeutet auch mit Widerstand konfrontiert zu werden 

� Definiere deine Werte an Hand von Gottes Wort 

� Sei fest verwurzelt in deinem Glauben an Gott 



 

 

Sei eine Stimme Gottes für deine Umwelt 

Jes 40,9 Steig auf einen hohen Berg, Jerusalem! Du hast eine gute Nachricht zu verkünden, 

Berg Zion. Ruf sie mit lauter Stimme in die Welt hinaus! Ruf laut, und scheue dich nicht! Sag 

den Städten im Land Juda: "Seht, da kommt euer Gott!" 

Schütze deine Kinder und die Hilflosen durch Aufklärung, die Wahrheit des 

Wortes Gottes und Gebet 

Spr 31,8 Du aber tritt für die Leute ein, die sich selbst nicht verteidigen können! Schütze das 

Recht der Hilflosen!  
Spr 31,9 Sprich für sie, und regiere gerecht! Hilf den Armen und Unterdrückten! 

Salz der Erde und Licht dieser Welt 

Mt 5,13 "Ihr seid für die Welt wie Salz. Wenn das Salz aber fade geworden ist, wodurch soll 

es seine Würzkraft wiedergewinnen? Es ist nutzlos geworden, man schüttet es weg, und die 

Leute treten darauf herum.  

Mt 5,14 Ihr seid das Licht, das die Welt erhellt. Eine Stadt, die hoch auf dem Berg liegt, kann 

nicht verborgen bleiben.  

Mt 5,15 Man zündet ja auch keine Öllampe an und stellt sie unter einen Eimer. Im Gegenteil: 

Man stellt sie so auf, dass sie allen im Haus Licht gibt. 
Mt 5,16 Genauso soll euer Licht vor allen Menschen leuchten. Sie werden eure guten Taten 

sehen und euren Vater im Himmel dafür loben." 


